
Strukturdaten der Stuttgarter
Bundestagswahlkreise vor der
Wahl zum 14. Deutschen Bundes-
tag

Am 27. September 1998 wird aller
Voraussicht nach der 14. Deutsche
Bundestag gewählt. Diese Wahl ist
bereits die dritte gesamtdeutsche
Wahl. Erneut wird man im Vorfeld
der Wahl von einer spannungsgela-
denen Situation sprechen, da den
demoskopischen Umfragen zufolge
ein sehr knapper Wahlausgang zu
erwarten ist und rechnerisch mehre-
re Koalitionskonstellationen möglich
erscheinen.

Das Stadtgebiet Stuttgart wird für
diese Wahl in zwei Bundestagswahl-
kreise gegliedert, den Wahlkreisen
Nr. 162 Stuttgart I und Nr. 163 Stutt-
gart II, die in dieser Abgrenzung seit
1980 bestehen. Im nachfolgenden
Beitrag werden die soziodemografi-
schen Strukturen der beiden Bundes-
tagswahlkreise vorgestellt.

Das Datenmaterial beruht auf der
letzten Bürgerumfrage des Statisti-
schen Amtes, die im April 1997 als
schriftliche Befragung durchgeführt
wurde. Die hohe Zahl an durchge-
führten Interviews (1118 Deutsche
ab 18 Jahre im Wahlkreis Stuttgart I,
1038 im Wahlkreis Stuttgart II) ge-
währleisten auch für die Bundestags-

wahlkreisebene repräsentative Resul-
tate.

Ausgangspunkt der Betrachtung sind
die Wahlergebnisse der letzten Bun-
destagswahl am 16. Oktober 1994.
Im Wahlkreis Stuttgart I (ehemals
Stuttgart-Süd) gewann zum fünften
Mal in Serie Roland Sauer, CDU, das
Direktmandat. Nachfolger des schei-
denden Abgeordneten als Wahlkreis-
bewerber wird Staatssekretär Hans
Jochen Henke (ehemals OB von Lud-
wigsburg). Überhaupt zeichnet den
Wahlkreis Stuttgart I ein sehr promi-
nentes Bewerberfeld bei dem bevor-
stehenden Urnengang aus. Für die
SPD kandidiert der Physiker und Um-
weltwissenschaftler Ernst Ulrich von
Weizsäcker. Wahlkreisbewerber der
GRÜNEN ist MdB Rezzo Schlauch.
Für die FDP/DVP tritt zum zweiten
Mal MdB Gisela Frick an.

Im Bundestagswahlkreis Stuttgart II
(ehemals Stuttgart-Nord) ging das
Direktmandat 1994 - wie bereits bei
der Wahl zuvor - an Erika Reinhardt,
CDU. Erika Reinhardt wurde für die
bevorstehende Wahl erneut von ihrer
Partei als Kandidatin gewählt. Die
Nachfolge des langjährigen MdB
(seit 1972) Peter Conradi, SPD, als
Wahlkreisbewerberin tritt die Kreis-
vorsitzende Ute Kumpf an. Für die
GRÜNEN kandidiert Maria Flendt.
Bewerberin der FDP/DVP ist die Ärz-

tin Dr. Gisela Dahl.

Anders als bei den vier Stuttgarter
Landtagswahlkreisen kennzeichnen
die wahlberechtigte Wahlkreisbevöl-
kerung der beiden Stuttgarter Wahl-
kreise für die Bundestagswahl nur re-
lativ geringe soziodemografische Un-
terschiede (vgl. Tabelle 2). Nahezu
identisch ist beispielsweise die Alters-
zusammensetzung der Wahlbevölke-
rung. Eine Alterszusammensetzung,
deren Charakteristikum der hohe
Anteil von älteren Menschen (55
Jahre und älter: 43 %) ist. Gering
sind auch die Strukturunterschiede
hinsichtlich der Geschlechtervertei-
lung, wobei in beiden Wahlkreisen
die weibliche Bevölkerung die Mehr-
heit stellt.

Etwas ausgeprägtere Unterschiede
weisen die zwei Wahlkreise auf, be-
trachtet man die soziologische Zu-
sammensetzung der Bevölkerung.
Den Wahlkreis Stuttgart I beschrei-
ben ebenso ein größerer Anteil an
Ein-Personen-Haushalte und an Per-
sonen, die erst seit wenigen Jahren
in dieser Stadt leben, wie eine ein-
deutig höhere Bildungsstruktur und
ein höherer Prozentsatz an Haushal-
ten mit höherem Netto-Einkommen.
Verantwortlich für den höheren Pro-
zentsatz an Ein-Personen-Haushalten
und an Bewohnern mit einer Wohn-
dauer unter fünf Jahren sind in erster
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Wahlkreis Wahl- CDU SPD GRÜNE FDP/DVP Sonstige

Stadt beteiligung E Z E Z E Z E Z E Z

Stuttgart I 81,5 42,7 35,5 34,9 28,6 10,7 15,4 6,2 14,1 5,5 6,4
Stuttgart II 79,4 42,8 37,3 37,5 33,2 8,2 10,8 3,9 11,0 7,6 7,7
Stuttgart 80,4 42,7 36,4 36,2 30,9 9,4 13,1 5,0 12,5 6,7 7,1

E = Erststimmenanteil

Z = Zweitstimmenanteil           

Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt

Tabelle 1

Ergebnisse der Bundestagswahl 1994 in Stuttgart
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Linie die Innenstadtgebiete und die
universitätsnahen Wohnlagen als be-
vorzugte Wohnstandorte jüngerer,
mobiler, in Ausbildung befindlicher
Personen. Diese Bevölkerungsgruppe
zeichnet auch mitverantwortlich für
das hohe Bildungsniveau im Wahl-
kreis.

Daneben besteht der Wahlkreis aus
einer Reihe gehobener Wohnlagen,
namentlich den Hanglagen der In-
nenstadtbezirke und den Fildervoror-
ten, die sowohl den Bildungs- als
auch den Einkommenslevel im Wahl-
kreis heben. Mit diesem Gegensatz
zwischen citynahen Wohnlagen und
attraktiven Hanglagen in der Innen-
stadt sowie den überwiegend geho-
benen Wohnlagen im südlichen
Wahlkreisgebiet ist der Wahlkreis
Stuttgart I zugleich durch eine Hete-
rogenität und Ambivalenz in seiner
Binnenstruktur zu beschreiben.

Das Sozialprofil des nördlichen Bun-

destagswahlkreises Stuttgart II weist
diesen als ein Gebilde aus, das stär-
ker durch industrienahe Wohngebie-
te oder Wohnviertel mit hohen An-
teilen an sozialem Wohnungsbau be-
stimmt ist. Einfachere Berufsgruppen
(Arbeiter, ausführende Angestellte)
sind, ohne daß die Unterschiede all
zu groß sind, etwas häufiger, Selbst-
ändige oder Studenten etwas selte-
ner vertreten als im Wahlkreis Stutt-
gart I. Merklich gravierender ist frei-
lich das Bildungsgefälle, das gegenü-
ber dem Süd-Wahlkreis zutage tritt.

Thomas Schwarz
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Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt

Tabelle 2

Wahljahr Wahlkreis Gewählte Abgeordnete

Direktmandat über die Landesliste

1980   162 Stuttgart-Süd   Roland Sauer, CDU   Ernst Haar, SPD (Süd)
  163 Stuttgart-Nord   Peter Conradi, SPD   Friedrich Wilhelm Hölscher, FDP/DVP (Süd)

  Dr. Herbert Czaja, CDU (Nord)

1983   162 Stuttgart-Süd   Roland Sauer, CDU   Ernst Haar, SPD (Süd)
  163 Stuttgart-Nord   Dr. Herbert Czaja, CDU   Peter Conradi, SPD (Nord)

  Willi Hoss, GRÜNE (Nord)

1987   162 Stuttgart I   Roland Sauer, CDU   Ernst Haar, SPD (I)
  163 Stuttgart II   Dr. Herbert Czaja, CDU   Dr. Martin Bangemann, FDP/DVP (I)

  Peter Conradi, SPD (II)
  Willi Hoss, GRÜNE (II)

1990   162 Stuttgart I   Roland Sauer, CDU   Ingrid Walz, FDP/DVP (I)
  163 Stuttgart II   Erika Reinhardt, CDU   Peter Conradi, SPD (II)

1994   162 Stuttgart I   Roland Sauer, CDU   Gisela Frick, FDP/DVP (I)
  163 Stuttgart II   Erika Reinhardt, CDU   Peter Conradi, SPD (II)

Stuttgarter Abgeordnete für den Deutschen Bundestag seit 1980
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Merkmal Stuttgart I Stuttgart II Stuttgart

�����
18- unter 25 Jahre 6 7 6
25- unter 35 Jahre 20 20 20
35- unter 45 Jahre 17 17 17
45- unter 55 Jahre 15 14 14
55- unter 65 Jahre 19 21 20
65- unter 75 Jahre 14 13 13
75 Jahre und älter 10 9 9

���	
���� �	 ���������
Unter 5 Jahre 12 8 10
5- unter 15 Jahre 15 15 15
15 Jahre und länger 38 39 39
Seit Geburt 34 39 37

����������
Männlich 46 48 47
Weiblich 54 52 53

���������������
Eine Person 43 35 38
Zwei Personen 37 44 40
Drei Personen 10 10 11
Vier und mehr Personen 10 10 11

�������� ������������������������ ��������
Volksschule 20 31 25
Realschule 25 29 27
Fach-/Hochschulreife 23 18 21
Fach-/Hochschule 28 20 24

������	� �� ���� ��������
Arbeiter/Facharbeiter 6 8 7
Ausführender Angestellter 4 5 5
Qualifizierter Angestellter 21 21 21
Leitender Angestellter 7 7 7
Beamter 6 6 6
Selbständiger 8 6 7
Rentner 27 27 27
Ausbildung/Studium 9 7 8

����������!�����"�	#����	�
Unter 2000 DM 17 16 17
2000- unter 4000 DM 45 50 48
4000- unter 6000 DM 22 21 22
6000- unter 8000 DM 9 8 9
8000 DM und mehr 7 4 5

Alle Angaben beziehen sich auf Deutsche ab 18 Jahre und sind in % ausgedrückt; Quelle: Bürgerumfrage 1997

Rundungsdifferenzen sind möglich.         *Hochrechnungen

Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt

Tabelle 3

Strukturdaten der Bundestagswahlen Stuttgart I und II 1997
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Bundestagswahlkreise
Stadtbezirke
Stadtteile

WEST

MITTE

NORD

OST

SÜD

BOTNANG

FEUERBACH

WEILIMDORF

STAMMHEIM

ZUFFENHAUSEN

MÜHLHAUSEN

MÜNSTER

BAD CANNSTATT

UNTERTÜRKHEIM

OBERTÜRKHEIM

HEDELFINGEN

WANGEN

SILLENBUCH

BIRKACH

PLIENINGEN

DEGERLOCH

MÖHRINGEN

VAIHINGEN
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Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt

Gliederung des Stadtgebietes in Bundestagswahlkreise
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